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Ein Betrieb – zwei Zweige

Eigenbetrieb Grünflächen- und Bestattungswesen 
 Dezernat 4 
 Teilhaushalt 10 (Bauen, Wohnen und Verkehr)
 Produkt 5511 Öffentliches Grün

Betriebszweig Grünflächenwesen
 Dienstleistungsbetrieb für die Stadt Koblenz 

 Grünanlagen, Spiel- und Bolzplätze, Schulaußenanlagen, Straßenbegleitgrün und Ausgleichsflächen

 Stadtgärtnerei
 Betrieb gewerblicher Art „BgA Parkplätze“

Betriebszweig Bestattungswesen
 Friedhofswesen (öffentlich-rechtliche Aufgabe) - gebührenfinanziert
 Betrieb gewerblicher Art „BgA Krematorium“



Ein Betrieb – zwei Zweige

Jahresgewinn = Rücklagen + Eigenkapitalverzinsung 
 (§ 11 Abs. 6 EigAnVO)

Abrechnung erfolgt mittels Betriebsabrechnungsbogen



Exkurs: Betriebsabrechnungsbogen



Prüfungsauftrag

Beauftragung durch den Werkleiter des Eigenbetriebes der Stadt Koblenz 
Grünflächen- und Bestattungswesen gemäß Beschluss des Stadtrates 
vom 17. November 2022

Durchführung der Prüfung – mit Unterbrechungen – in den Monaten April 
bis Juli 2025

Schlussbesprechung am 14. August 2025

Uneingeschränkter Bestätigungsvermerk (31. Juli 2025)



Prüfungsgegenstand

Jahresabschluss

 Bilanz

 Gewinn- und Verlustrechnung

 Anhang

 in die Prüfung des Jahresabschlusses ist die Buchführung einzubeziehen

Lagebericht

Prüfung gemäß § 53 HGrG



Prüfungsschwerpunkte

Entwicklung des Anlagevermögens

Bewertung wesentlicher Forderungen

Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen

Wesentliche Einzelsachverhalte

Lagebericht



Prüfung des Lageberichts

Risiken

Grünflächenwesen:

Dauerhafte Sicherung der Pflege und Unterhaltung der (BUGA-) Flächen, da die 
Mittelvergabe jährlich neu verhandelt wird. 

Kapazitätsengpässe im operativen und administrativen Bereich durch eine 
zunehmende Aufgabenvielfalt.

Bestattungswesen:

Sinkende Gebühreneinnahmen durch den gestiegenen Wettbewerb mit privaten 
Krematorien. 

Kostensteigerungen für Pflege und Unterhaltung der Friedhofsflächen durch 
Investitionsstau bei den vorhandenen Anlagen.



Vermögens- und Finanzlage

Vermögenslage

Eigenkapitalquote:

 Grünflächenwesen: 52,3 % (Vorjahr 59,0 %)

 Bestattungswesen: 67,2 % (Vorjahr 67,0 %)

Finanzlage

Operativer Cashflow:

 Grünflächenwesen: TEUR -100 (Vorjahr TEUR -182)

 Bestattungswesen: TEUR +1.252 (Vorjahr TEUR +824)

Finanzmittelfonds (Liquidität & Verrechnungskonten Sonderkasse):

 Grünflächenwesen: TEUR -755 (Vorjahr TEUR -361)

 Bestattungswesen: TEUR +1.611 (Vorjahr TEUR +2.181)



Ertragslage Eigenbetrieb



Ertragslage Eigenbetrieb



Ertragslage Eigenbetrieb



Ertragslage Eigenbetrieb



Ertragslage Grünflächenwesen



Ertragslage Grünflächenwesen



Ertragslage Bestattungswesen



Ertragslage Bestattungswesen



Besonderheiten / Ergebnis der Prüfung

Ordnungsmäßigkeit der Werkleitung (Prüfungsergebnis § 53 HGrG)

Risikofrüherkennungssystem

 Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung ist gegeben, die wirtschaftlichen Verhältnisse sind geordnet, 
funktionierendes Überwachungssystem eingerichtet

Feststellungen zur Rechnungslegung

 Die Buchführung, die geprüften Unterlagen einschließlich des Belegwesens entsprechen den gesetzlichen Vorschriften, 
den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung (GoB) sowie den Bestimmungen der Betriebssatzung.

 Der Jahresabschluss entspricht den handelsrechtlichen Vorschriften sowie den Bestimmungen der Betriebssatzung 
unter Berücksichtigung der Eigenbetriebs- und Anstaltsverordnung (EigAnVO).

Internes Kontrollsystem (IKS)

 Das eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem (IKS) sieht dem Geschäftszweck und -umfang 
angemessene Regelungen zur Organisation und Kontrolle der Arbeitsabläufe vor.

Lagebericht

 Der Lagebericht vermittelt ein zutreffendes Bild der Lage des Eigenbetriebs und entspricht den gesetzlichen 
Vorschriften.

Gesamtaussage

 Der Jahresabschluss vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Eigenbetriebes.



Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit!


